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von Baden, die Miniſter Fürft 


Bierteljähriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
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Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Mittagblat. 


Donnerstag de 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 28. Juli. Der Kaiſer kehrt heute zurück. 
London, 28. Juli, Nachts. Lord Palmerſton er⸗ 
klärte im Unterhauſe, daß bis zur Zeit — gegen Abend — 
noch keine indiſche Depeſche angekommen ſei. Seit dieſer Er⸗ 
klärung erfolgte bis um Mitternacht keine neue Interpella⸗ 
— im Barlamente. 
arts, 29. Juli, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe hielt man es für gewiß, 
daß die Bank das, Diskonto morgen herabſetzen werde. Nachdem Conſols von 
Mittags 12 Uhr % pt. höher als geſtrige Schluß⸗Courſe 91%) eingetroffen 
waren, begann die pCt. in günſtigerer Stimmung zu 66, 85, wich auf 66, 75, 
bob ſich dann wieder auf 67 und ob in träger Haltung zur Notiz. Werth: 
papiere waren feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren unverändert 91% 


gemeldet. 
Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 66, 75. 4 pCt. Rente 92, 75. Credit: 
ZpCt. Spanier 36%. ſpCt. Spanier —. Silber: 


Mobilier⸗Aktien 947. s 
Anleihe 89. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 678. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
Börſe ſehr ruhig. Silber 61%. 


612. Franz⸗Joſeph 478. 
London, 29. Juli, Nachm. 3 Uhr. 
— Conſols 91%. IpCt. Spanier 25. Mexikaner 22%. Sardinier 89. 
öpCt. Ruſſen 111. 4 pCt. Ruſſen 97. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer Columbia“ iſt von Newyork eingetroffen. 
Wien, 29. Juli, Mittags 12% Uhr. Schwaches . 
Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83, 4½ pCt. Metalliques 73%. 
Bank⸗Aktien 1002. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 188%. 1854er Looſe 
110. National⸗Anlehen 84%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 243%. Credit⸗ 
Aktien 238%, London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121. Gold 7%. 
Silber 5. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 107%. Theißbahn 
100%. Centralbahn —. - 
ankfurt a. M., 29. Juli, Nachm. 2½ Uhr. Börje flau in Folge 
der 4 niedrigeren Notirungen aus London und Amſterdam. g 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114. spCt. Metalliques 78%. 
pCt. Metalligues 694. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſche National⸗ 
An ehen 80 ½. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 277%. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1147. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 218. Oeſterr. Eliſabetbahn 197. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 88 


amburg, 29. Juli, Nachm. 2 Uhr. Börſe bei zwar gerlngem Geſchäft 


ziemlich feſt. 
— e: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 124. 
Defterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 


amburg, 29. Juli. 
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Liverpool, 29. Juli. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
reife feit. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Trieſt, 28. Juli. Nach weiteren mit der Ueberlandspoſt einge⸗ 
troffenen Nachrichten aus Bombay vom 1. d. M. war die Verbindung 
mit den oberen Provinzen gänzlich geſtört. Auch im Nizamgebiete war 
ein neuer Aufſtand ausgebrochen. Den früheren König von Audh und 
deſſen Miniſter hatte man verhaftet. — Aus Hongkong vom 10. Juni 
wird die Wegnahme vieler Dſchunken durch die Engländer gemeldet. 

London, 28. Juli. Am 4. Auguſt werden 600,000 Pfd. Sil⸗ 

Indien und China gehen. 
E Juli. f 92 Kaufbeuren neu eingerichtete Telegraphen⸗ 
Station wurde heute mit beſchränktem Tagesdienſt für die allgemeine Benutzung 
eröffnet. 


Bern, 27. Juli. Die Ernennung eines Bundesraths⸗Mitgliedes an Stelle 


des Herrn Franscini wird wahrſcheinlich auf den Herbſt verſchoben werden. 
Die Backen hierfür find: Pioda, General Dufour, Camperio, Fazy, Kern 
und Plauta. Die meifte Chance ſcheint Pioda zu haben. 

— d ———ñ— TATEN. 


Preuſen. 

Berlin, 29. Juli. I Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Sekonde⸗Lieutenant Grafen v. Fran⸗ 
kenberg im 6. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment die Crlaubniß zur Anle⸗ 
gung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Johanniter-Malteſer-Ordens 
zu ertheilen. Ra 

Der Baumeiſter Hannig zu Beuthen in Oberſchleſien iſt zum kö⸗ 
niglichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſter⸗ 
Stelle daſelbſt verliehen worden. 

Berlin, 28. Juli. Der Bundestag wird in feiner nächſten Seſ⸗ 
fion über die Ueberbrückung des Rheins bei Kehl zu berathen 
haben; wie wir hören, wird dieſes Projekt von Baden, welches für 
daſſelbe vertragsmäßige Verpflichtungen gegen Frankreich übernommen 
hat, eifrig gepflegt, und iſt gegen daſſelbe, wie wir vernehmen, von 
Preußen wenigſtens kein Widerſtand zu erwarten. 

Wir erfahren, daß die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke von Deſſau 
nach Bitterfeld in den nächſſen Tagen erfolgen wird, nachdem die Dif⸗ 
ferenzen, welche den Abſchluß eines Staatsvertrages zwiſchen der preu⸗ 
ßiſchen und der anhaltiſchen Regierung über die Poſtanſchlüſſe und an⸗ 
— Verhältniſſe bisher verzögerten, m . 

run i 19. d. M. orden ſind. 
gen ausgeglichen, welche am (B. u. 63.) 

Berlin, 29. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander 
verabſchiedete ſich geſtern Abend 11 Uhr in been nd x 
feiner erlauchten Mutter, Ihren Majeſtäten dem ee en 
Königin,‘ dem Großfürſten Michael, den Mitgliedern der könig ichen 
Familie und den am Hofe anweſenden hohen Gäſten, und trat um 
12 Uhr mittelſt Extrazuges die Rückreiſe nach St. Petersburg an. In 
der Begleitung Sr. kaiſerl. Majeſtät befanden ſich der Prinz Wilhelm 
Gortſchakoff und Graf Adlerberg, der 
Militär⸗Bevollmächtigte am hieſigen Hofe, Graf Adlerberg, und andere 
hohe ruſſiſche Würdenträger, ſo wie der kommandirende General Graf 
v. d. Groeben, der Oberſt Graf Münſter⸗Meinhövel ꝛe. Um 123 Uhr 
traf der hohe Reiſende auf dem hieſigen Potsdamer⸗Bahnhofe ein, der 
auf das herrlichſte dekorirt war. Die Wände und Pfeiler zierten Laub⸗ 
gewinde und Kränze, und der Eingang zu den k. Wartezimmern war 


mit einem prachtvollen Baldachin geſchmückt; außerdem waren viele 


ſchͤne hohe Topfgewächſe in der ſchonſten Gruppirung aufgeſtellt. Die 


durch Ballons, Flambeaur, Lampen ıc. bewerkſtelligte Illumination ge: 
währte einen herrlichen Anblick, und daneben wurden noch an verſchie⸗ 
denen Stellen des Perrons bengaliſche Flammen abgebrannt. Se. Maj. 
der Kaiſer, bei der Ankunft von dem General v. Alvensleben, dem 
Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz ꝛc. empfangen, über dieſe Begrüßung ſicht⸗ 
lich erfreut, ließ ſofort die Thür des Salonwagens öffnen und nahm, 
während die Maſchinen gewechſelt wurden, die Blumendekoration und 
Illumination in Augenſchein. Hierauf nahm Se. kaiſerl. Majeſtät Ab⸗ 
ſchied von dem Prinzen Wilhelm von Baden, und der Train ging, 
nachdem noch der General v. Alvensleben in den Salonwagen einge⸗ 
ſtiegen war, die Verbindungsbahn entlang nach dem Stettiner⸗Bahn⸗ 
hofe, von wo aus Se. Majeſtät der Kaiſer ohne weiteren Aufenthalt 
die Reiſe nach Stettin fortſetzte. Der General Graf v. d. Groeben, 
der Oberſt v. Münſter⸗Meinhövel, der Militär⸗Bevollmächtigte, General 
Graf Adlerberg ꝛc. gaben Sr. Majeftät dem Kaiſer, wie wir erfahren, 
bis Swinemünde das Geleit. 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland und Se. kaiſ. 
Hoheit der Großfürſt Michael werden, wie uns gemeldet wird, am Don⸗ 
nerftag oder Freitag Abends Sansſouci verlaſſen und ſich nach Berlin 
begeben. Hier übernachten die hohen Herrſchaften im Geſandtſchafts⸗ 
Hotel, reiſen am Freitage oder Sonnabende Früh nach Stettin und 
von dort mit dem preußiſchen Poſtdampfſchiff „Adler“ nach Swine⸗ 
münde, wo ſie auf ruſſiſchen Schiffen die Reiſe nach St. Petersburg 
fortſetzen. 
Ba Ihre Majeftät die Königin von Griechenland traf geſtern Abend 
64 Uhr hier ein und begab ſich, von dem Kammerherrn v. Ganig ge⸗ 
leitet, mit dem hohen Gefolge unverzüglich an den Hof nach Schloß 
Sansſouci. 

0 Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm traf heute 
Früh 74 Uhr in Begleitung des Adjutanten, General v. Moltke, vom 
Schloſſe Babelsberg hier ein, begab ſich bald darauf in fein neues 
Palais, beſichtigte dort, geleitet von dem Hofbaurath, Profeſſor Strack, 
die baulichen Einrichtungen, die ſich immer mehr ihrer Vollendung 
nähern, und beſuchte alsdann noch den Marſtall, der die ſchönſten 
Pferde enthält. Um 2 Uhr begab ſich Höchſtderſelbe zur Tafel wieder⸗ 
um nach Schloß Sansſouci zurück. Mittags war bereits die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine dorthin zurückgekehrt, welche um 9 Uhr von Potsdam 
nach Berlin gekommen war. 

— Die Prinzeſſin Friedrich Karl und der Erbprinz von Deſſau 
trafen geſtern Nachmittag 53 Uhr von Potsdam hier ein, beehrten das 
Opernhaus mit ihrem Beſuch und begaben ſich um 34 Uhr wieder nach 
Potsdam zurück. 

— Zu der königlichen Tafel hatten geſtern außer dem Herrn Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten auch der Fürſt Gortſchakoff, der wirkliche Geh. Rath 
Alexander v. Humboldt, der Feldmarſchall v. Wrangel, der ruſſiſche 
Ober⸗Hofmarſchall Graf Schuwaloff und der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte, 
Baron v. Brunnow, Einladungen erhalten. Nach Beendigung der 
Tafel hatte der Herr Miniſter⸗Präſident Vortrag bei Sr. Majeität dem 
Könige, begab ſich dann zum Fürſten Gortſchakoff und kehrte mit dem 
Abendzuge nach Berlin zurück. 8 


— Ihrer Majeſtät der Königin von Griechenland iſt der wirkliche, 


Geh. Rath Graf v. Redern zur Aufwartung beigegeben worden. 

— Der Finanzminiſter Herr v. Bodelſchwingh, welcher vor einigen 
Tagen nach ö N 
ſpiziren und dann einige Zeit auf ſeinem Gute ſich aufhalten. Der⸗ 
ſelbe kehrt, nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen, am 14. k. M. 
hierher zurück. 

— Der Prinz 
ſpaniſche Geſandte in 


Leopold v. Löwenſtein iſt von Halberſtadt, der königl. 
Kopenhagen, de Teran, von Kopenhagen, und 
der kaiſerlich ruſſiſche Adelsmarſchall Graf v. Czapski von Wilna hier 
eingetroffen. 5 57 8 (Zeit.) 
Potsdam, 28. Juli. [Exereitium des dritten Ulanen⸗ 
Regiments vor Sr. Mafeſtät dem Kaiſer von Rußland. — 
Ankunft Ihrer Majeſtät der Königin von Griechenland 
und Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland.] Das 
dritte Ulanenregiment hatte am heutigen Morgen die Auszeichnung, 
vor ſeinem hohen Chef, des Kaiſers von Rußland Majeſtät, auf dem 
großen Erercierplatze in ber, bornſtädter Feldmart, unweit der Stadt 
und des Ruinenberges, Exercitien auszuführen und dabei von Aller⸗ 
höchſtdemſelben kommandirt zu werden. Um 9 Uhr erſchienen Se. M. 
der Kaiſer in der Uniform Seines Regiments zu Pferde mit Ihren 
Adjutanten und dem zur Dienſtleiſtung bei Allerhöchſtdemſelben kom: 
mandirten Oberſten und Kommandeur der Garde du Corps, Grafen 
v. Münſter⸗Meinhövel, wurden von II. kk. HH. dem Prinzen Albrecht, 
dem Großfürſten Michael, den Prinzen Friedrich der Niederlande, Frie⸗ 
drich Wilhelm und Albrecht Sohn und einer zahlreichen und glänzen⸗ 
den Suite, worunter mehrere ruſſiſche Generale, begrüßt und begaben 
ſich zu dem Regimente, das Se. Majeſtät den Kaiſer mit der ruſſiſchen 
Hymne und lautem Hurrahrufe freudig empfing. Zunächst ritten Aller: 
hoͤchſtdieſelben die Front zur Muſterung entlang und ließen das Regi⸗ 
ment im Parademarſch vorbeideſiliren. Alsdann übernahmen Se. Ma: 
jeſtät der Kaiſer das Kommando deſſelben und bewegten das Regiment 
in Märſchen, Evolutionen, ſchwierigen Manövern und Attaten, die jo: 
wohl im Schritt, Trab, Galopp und Carriere mit großer Präziſion und 


Sicherheit ſausgeführt wurden und ſowohl die vorzügliche Ausbildung der |; 


Mannſchaften bekundeten, als auch die Güte und Ausdauer der Pferde erprob⸗ 
ten. Nach 10 Uhr ſchloſſen S. M. der Kaiſer das Gpereitium mit einem aber⸗ 
maligen Vorbeimarſch, geruhten allerböchft Ihre Anerkennung und Beftie⸗ 
digung mit den Leiſtungen des Regiments auszusprechen, verbanden 
damit einige freundliche Worte des Abſchieds und den Wunſch für das 
fernere Wohl des Regiments, ſetzten ſich dann mit dem Prinzen Frie⸗ 
drich der Niederlande in einen der bereit ſtehenden Hofwagen und fuh⸗ 


pen nach Schloß Sansſouci zurück, wohin demnächſt die Standarte ! 


der erſten Eskadron wiederum geleitet und dort 


des Regiments von e 8 ; 
5 Ihre königliche Hoheiten die Prinzeſſinnen Frie⸗ 


niedergelegt wurde. 


dem Rheine abgereiſt iſt, wird dort mehrere Domänen in⸗ 3 


drich Karl und Cäcilie von Baden wohnten dem Exercitium bei, und 
eine zahlreiche Menge war dabei verſammelt. — Heute Abend halb 
8 Uhr ſind Ihre Majeſtät die Königin von Griechenland mit Ge⸗ 
folge, ein Theil deſſelben in dem ſchöͤnen und kleidſamen griechiſchen 
Koſtüm, auf der Station von Wildpark hier eingetroffen und wurden 
von Ihren Majeftäten dem Könige und der Königin und Ihren 
königlichen Hoheiten den Prinzen Albrecht, Friedrich Wilhelm und 
Albrecht Sohn und dem Prinzen Waſa empfangen. Ihre Majeftäten 
der König und die Königin gingen der hohen Ankommenden bis zum 
Salonwagen entgegen, begrüßten ſie unter wiederholten Umarmungen 
überaus herzlich. Ihre Majeſtät die Königin von Griechenland reich⸗ 
ten dann dem Prinzen Albrecht die Hand zum Kuß und wurden von 
Sr. Majeſtät dem Könige zu dem Hof⸗Galawagen geführt. Im erſten 
derſelben fuhren Ihre Majeſtäten die Königin und die Königin 
von Griechenland, im zweiten Se. Majeſtät der König mit dem 
Prinzen Wafa, dann folgten die kgl. Prinzen und die Beglei⸗ 
tung. Die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften begaben ſich 
nach dem Schloß Sansſouci. Nachts 12 Uhr haben dage⸗ 
gen des Kaiſers von Rußland Majeſtät das hieſige Hof: 
lager verlaſſen und behufs Ihrer Reiſe über Stettin nach Petersburg 
auf den mit vielen Gasflammen und mit einem dreifachen Sterne von 
brennendem Gaſe hell erleuchteten potsdamer Bahnhofe ſich begeben, 
wo ein Extrazug mit dem prächtigen königl. Salonwagen, der von dem 
Ober⸗Poſt⸗Direktor Balde als Reiſe-Poſtmeiſter geführt wurde, in Be⸗ 
reitſchaft gehalten war. Se. Majeſtät wurde von JJ. kk. HH. dem 
Großfürſten Michael, den Prinzen Albrecht, Friedrich Wilhelm und Al⸗ 
brecht Nikolaus, ſämmtlich in ruſſiſcher Uniform, dem Prinzen Friedrich 
der Niederlande, dem Prinzen Waſa, dem Prinzen von Baden und 
dem Erbherzoge von Deſſau, dem General-Adjutanten Sr. Majeſtät des 
Königs, Grafen v. d. Gröben, dem Oberſten von Manteuffel, und meh⸗ 
reren andern hohen Offizieren begleitet und fand auf dem Perron 
den Feldmarſchall v. Wrangel, den Kommandanten, General⸗Major 
v. Bonin, den Eiſenbahn-Kommiſſarius v. Maaßen, den Polizei⸗Direk⸗ 
tor Engelcken und viele Offiziere uud Hofbeamte. Nachdem Se. Ma: 
jeſtät der Kaiſer von den Anweſenden huldreich Abſchied genommen, 
ſtieg Höchſtderſelbe in den k. Salonwagen, umarmte und küßte dort noch⸗ 
mals den Prinzen Albrecht k. H. und dahin brauſte der Zug, der den 
verehrten hohen Herrn Seinem treuen Volke zuführte, begleitet von der 
allgemeinen tiefen und ſchmerzlichen Bewegung und den innigſten Se⸗ 
genswünſchen. (Zeit.) 
Stettin, 29. Juli. Heute Morgen 4 Uhr traf der Kaifer von 
Rußland hier ein und ſetzte gegen 5 Uhr mit dem Dampfſchiff „die 
Divenow“ die Reiſe nach Swinemünde fort. (Oſtſ.⸗Z.) 


mehrte L äußert ſich ganz een in ber 

Jahreszeit. ) reiche Reiſende, 

ßern oder kleinern Ausflügen begriffen, ih 

zueilen. Noch in keinem chem hatten wir Gelegenheit, dieſe 9 
täunehmen ; ein ng für das bekannte Sprüchwort, 

Appetit finde.“ — 2 


a e ferner von den Sehenswürdigleiten der Natur 
und Kunſt auf Burg „Fürſtenſtein“, von dem bewegten „Leben Salzbrunns“, 
der einförmigen Stille, aber unvergleichlich romantiſchen Lage „Altwaſſers“ 
u. a. m. aus eigener Anſchauung zu erzählen wüßte, und ohne Groll gönnen 
ſie den andern mehr begünſtigten Lieblingen Fortuna's den Vorzug, ihre „Hühn⸗ 
del“ und „Knödeln“ in den Kurorten Böhmens, oder ihren pant 
und „Mosbacher“ in den reizenden Thälern des Mains und Rheins zu ver⸗ 
zehren. Sind doch die Güter dieſer Erde einmal ungleich vertheilt! Dieler phi⸗ 
foſophiſche Troſt und dieſe praktiſche Nothwendigkeit bleibt uns trotz aller Sy⸗ 
ſteme der Proudhons und Cabets, der Fouriers und Louis Blanes in unſerm 
materiellen Zeitalter! — Doch ich vergeife faſt, daß ich nicht für das Feuilleton 
ſchreibe, daher Sie mir 8 wollen, das Gewand des ſimplen Berichterſtat⸗ 
ters wieder anzulegen. So viel nunmehr ſteht feſt, wird die liſſa⸗glogauer 
Zweigbahn gewiß zum 1. Oktober d. 8 eröffnet werden. Nicht gleichzeitig 
aber wird die große Eiſenbahnbrücke bei Ol € e 

ſehr geſchätzter Seite mitgetheilt worden, hat ſich die Barfig ice Fabrik⸗Verwal⸗ 
tung außer Stande erklärt, die erforderlichen Eiſengußarbeiten bis dahin zu 
liefern, nachdem an den urſprünglichen Zeichnungen und Modellen nachträglich 
ſehr weſentliche Aenderungen vorgenommen worden. Die beſchleunigte Eröffnung 
der bis Küſtrin hergeſtellten Oſtbahn ſoll für jene Fabrik gleichfalls ein Hinder⸗ 
niß geworden ſein, die früher gegebene Zuſage zu erfüllen. — Daß unſre Stadt 
in dieſem Jahre durch verſchiedene Neubauten eine ſehr erhebliche Verſchönerung 
gewinnen wird, glaube ich Ihnen bereits früher berichtet zu haben. Obenan 
ſteht das in ſeinem äußern Ausbau bereits vollendete, großartige neue Militär⸗ 
Lazarethgebäude und die gleichfalls von Grund aus neu errichteten . 
Gebäude der Kaufleute Joſeph Moll und Hellwig & Droghan. — Mit 
der Legung von Steinplatten in unſern Hauptſtraßen ift bereits nachdrücklich 
borangegangen worden. Unſer für Verſchöͤnerung 1 minder wie für Be⸗ 
auemlichteit empfängliches Publikum kann die große Schloßgaſſe ſeit einigen 


Tagen bereits der ganzen Länge nach auf den neu gelegten Trottoirs paſſiren. 


Nächſtdem wird der regelmäßig gebaute große Ring und ſein Gegenſtück, aber 
Benin elmäßig — tete, one ſehr ſtark freguentirte Schwetzkauerſttraße an 
die Reihe kommen. — Nicht jo raſch ſcheint ſich das andere Projekt, unſere 
Stadt mit Gasbeleuchtung zu verſehen, verwirklichen zu wollen. Der Unter⸗ 
nehmer, Agent Albert Neumann aus Breslau hat zwar die kontraktlich ſtipu⸗ 
lirte Kaution pünktlich eingezahlt, bis jetzt aber keinerlei Vorkehrungen getroffen 
die auf eine Angriffnahme der Baulichkeiten In dieſes Jahr ſchließen laſſen 
önnten. Der Termin zur Herſtellung der Anſtalt reicht bis zum Herbſte tom: 
menden Jahres. — Vorige Woche verunglückte hier ein etwa dreijähriges Kinv 
dadurch, daß es ſich ge Weiſe einem auf den Tisch geſtellten Topfe 
mit heißer Milch näherte, dieſen umſtürzte und ſich Geſicht und Arme der Art 
verbrannte, daß es an den Folgen der erhaltenen Brandwunden nach wenigen 
Stunden verſchied. — Die Br die Ernte fo überaus ünſtige Witterung wird 
von unſern Landbeſizern aufs beſte wahrgenommen. Der Roggen it bereits 
an den meiften Orten eingebracht, und liefert nach den übereinſtimmenden Er⸗ 
klärungen unſerer Ruſtikalbeſitzr in jedem Betracht ein zufriedenſtellendes Re⸗ 
ultat. Den noch glänzender ſind die Ausſichten für die bevorſtehende Weizen⸗ 
Ernte. Den vorher in Folge der anhaltenden Dürre ſehr zurückgebliebenen 
Sommerungen war der wiederholte Regen in der vorigen Woche ſehr wohl⸗ 
thätig. Insbeſondere zeigen die Kartoffeln einen ſehr guten Blüthenſtand 


Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
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und laſſen auf einen nicht minder guten Anſatz der Knollen hoffen. Die Aus: 
beute von dieſer wichtigen Frucht wird auch in dieſem Jahre eine reichhaltige 

ſein, wenn ſie die erſte Hälfte des 11 ohne Anfechtung der leider 
ſtatariſch gewordenen Krankheit glücklich überwunden haben werden. 

Koblenz, 26. Juli. Nach einem heute hier eingetroffenen Be⸗ 
richte des königl. Landrathsamts zu Bernkaſtel beträgt die Zahl der 
daſelbſt abgebrannten Häuſer 31. Die Behörde beabſichtigt, daß Trar⸗ 
bach nach einem neuen Plane aufgebaut und dabei die engen Straßen, 
in denen der letzte Brand ſo ſchnell und furchtbar an Ausdehnung ge⸗ 
winnen konnte, vermieden werden. 

Deut ſehland. 

Stuttgart, 26. Juli. Geſtern Abend iſt Se. Majeftät der 
König von Baden-Baden wieder in erwünſchtem Wohlſein hier einge: 
troffen. Morgen wird auch Ihre Majeſtät die Königin und Ihre k. 
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich mit, Sr. Majeſtät bei der Taufe des 
jüngſtgeborenen Prinzen von Sachſen-Weimar, Enkels Ihrer Majeſtäten, 
hier anweſend ſein. Uebrigens wird Se. Majeſtät der König nur we⸗ 
nige Tage hier fein und alsdann in ein franzöſiſches Seebad (Biarritz) 
3 abreiſen. A. Z.) 
= Kehl, 27. Juli. Der Bau der feſten Rheinbrücke bei unferer 
3 Stadt iſt geſichert, der betreffende Staatsvertrag zwiſchen Baden und 

Frankreich abgeſchloſſen. Preußen hat ſeine desfallſigen Einwendungen 
fallen laſſen, wogegen die ſüddeutſchen Staaten von ihren Einſprachen 

gegen den kölner Brückenbau abſtanden. (K. 3.) 

Frankreich 

Paris, 27. Juli. Aus den indiſchen Gewäſſern ſchreibt man 
dem „Pays“: „Nach den verſchiedenen Berichten ſollen die zur Ver⸗ 
ſtärkung der engliſch⸗franzöſiſchen Seemacht in China dahin abgeſand⸗ 
ten Schiffe am 1. Auguſt in Hongkong eintreffen, welches bekanntlich 
der Vereinigungspunkt der beiden Geſchwader iſt. Die franzöfiiche Fre: 
gatte „Sibylle“ unter dem Kommando des Herrn von Maiſonneuve 
iſt aus Bombay am 24. Mai auf der Reünions⸗Inſel angekommen, 
x und hat diefe am 7. Juni verlaſſen, um nach einer Reiſe von 5 Zah: 
- ren wieder nach Frankreich zurückzukehren.“ — Der Bey von Tunis 
| hat, wie gemeldet wird, der Familie des dort ermordeten Juden eine 
Be bedeutende Entſchädigungsſumme zukommen laſſen. In Folge des An: 
= dringend der Konſuln der europäiſchen Mächte ſollen energiſche Map: 
1 regeln getroffen ſein, damit ähnliche Verbrechen ſich nicht wiederholen. 
— Die „Gazette des Tribunaux“ ſchickte vier ihrer Redakteure nach 
Oran, um den Verhandlungen des Prozeſſes beizuwohnen, in welchem 
der Kapitän des arabiſchen Büreaus Trinot eine Hauptrolle ſpielt, und 
in welchen auch General Montauban verwickelt ſein ſoll. Es handelt 
= ſich um den ſeiner Zeit gemeldeten Ueberfall der Diligence und um 
Todtung eines Agas und deſſen Sohnes. — Das engliſche Geſchwa— 
der unter Admiral Lvons ging am 24. von Toulon nach Algier ab. 
Die engliſchen Matroſen, ſagt der „Toulonnais“ bei dieſem Anlaſſe, 
waren nicht immer von muſterhafter Ruhe. Die Polizei mußte meh: 
reremale einſchreiten und einigen das Innere der Wachtpoſten zeigen; 
* doch ſchlugen und balgten die Briten ſich ſtets unter einander, ohne 
| die Franzoſen irgendwie in ihre Händel zu verwickeln. — Der türkiſche 
General Ahmet Menekli Paſcha, der während des orientaliſchen Krie— 
ges das egyptiſche Kontingent kommandirte, iſt in Marſeille angekom⸗ 
men. Derſelbe bringt feinen Sohn nach Parts, woſelbſt letzterer feine 
Studien machen ſoll. — Admiral Wrangel, ruſſ. Marineminiſter, kam 
aus Havre und Cherbourg in Breſt an. Der ruſſiſche Admiral, wel: 
cher das ſtrengſte Inkognito bewahrt, iſt von feinem Sohne begleitet. 


= Belgien. 
Brüſſel, 26. Juli. Heute hat die Vermählung der Prinzeſſin 
Charlotte mit dem Erzherzog Ferdinand Maximilian ſtattgefunden. 
Um halb 11 Uhr nahm Herr v. Brouckere, der Bürgermeiſter von 
Brüſſel, im blauen Saale des Palaftes den Civilakt vor, wobei er eine 
Anrede an die Neuvermählten richtete. Es folgte hierauf die Trauung 
in der Kapelle des Palaſtes. Es waren dabei anweſend die Wittwe 
Ludwig Philipps, Prinz Albert, der regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Coburg, der Erzherzog und die Erzherzogin Ludwig, der Herzog Au- 
guſt von Sachſen⸗Coburg und ‚feine Gemahlin, der Prinz Leiningen ıc. 
Abends fand Illumination ſtatt. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 25. Juli. Das bereits erwähnte Patent, betref- 
fend die Einberufung der Provinzialſtände für das Herzogthum Holſtein 
zu einer außerordentlichen Verſammlung lautet, wie folgt: f 
. Wir Frederik der Siebente ic. ꝛc. thun hiermit kund; Wir haben zu beſchließen 
Uns Allethöchſt bewogen gefunden, in Gemäßheit des 8 10 der Verordnung vom 
11. Juni 1854, betreffend die Verfaſſung des Herzogthums Holſtein, die Pro⸗ 
„ Vinzialſtände auf den 15. Auguſt des gegenwärtigen Jahres zu einer außerordent⸗ 
. lichen Verſammlung kraft dieſes einzuberufen. Indem Wir ſolches ſämmtlichen 
Unſeren lieben und getreuen Unterthanen in Unſerem Herzogthum Holſtein hier: 
durch eröffnen, befehlen Wir zugleich unſeren getreuen han ag des Her⸗ 
zogthums Holſtein den Abgeordneten oder den verordnungsmäßig ſtatt ihrer eintre⸗ 
tenden Stellvertretern, daß ſie ſich zu dem gedachten 15. Auguſt in Unſerer 
Stadt Itzehoe einfinden, und desjenigen gewärtig fein ſollen, was Wir ihnen 
durch Unſeren Kommiſſarius werden vorlegen (offen. Die Verſammlung hat 
ihre Verhandlungen ſo einzurichten, daß dieſelben innerhalb vier Wochen been⸗ 


digt ſein können. Wonach ſich männiglich ane zu achten. Urkund⸗ 
lch unter Unſerem königlichen Handzeichen und vorgedruckten Inſiegel. Gege⸗ 
ben auf Skodsborg, den 20. Juli 1857. Frederik k. 


8 2 (. S.) 
Amerika. 

5 New⸗Nork, 14. Juli. Man kann beinahe ſagen, daß in un⸗ 

z ferer Stadt gegenwärtig ein foͤrmlicher Bürgerkrieg wüthet. Die bei: 


J. J. Unsgaard. 


den Parteien der Straßenkämpfer haben heute Nachmittags großartige 
Vorbereitungen gemacht, um die Schlacht zu erneuern. Es zirkuliren 
RNundſchreiben, welche zur Unterdrückung der hauptſtädtiſchen Polizei 


5 Im deutſchen Theater hat ein Meeting ſtattgefunden, in 
2 welchem über die Methode des Angriffs berathen wurde. Die Tumul⸗ 
tuanten ſind mit Waffen und Munition gut verſehen. Mittlerweile 
f find Polizei und Militär wachſam und treffen Anftalten, um den Ruhe⸗ 
= ftörern mit Erfolg die Spitze bieten zu können. — Aus San Francisco 
iſt eine Anzahl Beamte der Vereinigten Staaten nach dem Paget⸗ 
Sund abgegangen, um bei Regelung der Gränze zwiſchen dem Waſhing⸗ 
ton⸗Gebiete und den engliſchen Beſitzungen thätig zu ſein. Die Nach⸗ 
richt von der Vertreibung Walker's aus Nicaragua hat, wie man 
Het, in Kalifornien allgemeine Freude verurſacht. Heute iſt der Frei⸗ 
beuter in New⸗Orleans angekommen. Im Parlament von San Salva⸗ 
dor iſt die Ausſtoßung eines ihm günſtigen Abgeordneten "bean: 
tragt worden. Das Parlament von Honduras hat das die Todes⸗ 
ſtrafe abſchaffende Geſetz aufgehoben. General Lane iſt zum Kongreß⸗ 
Mitgliede für Oregon erwählt worden. Die Indianer⸗Feindſeligkeiten 
dauerten fort, und eine Schaar Indianer marſchirte gegen Port Or: 
ford. Laut Nachrichten aus der Havannah vom 9. d. Mts. hat 
General Concha auf Anſtehen des engliſchen Konſuls einige Kaufleute 
zu Puerto Principe verhaften laſſen, die beſchuldigt ſind, beim Sklaven⸗ 
handel betheiligt zu fein. Zu Montreal in Canada haben Händel 
wmwꝗ wiſchen Proteſtanten und Katholiken ſtattgefunden, in Folge deren 
mehrere Perſonen verhaftet wurden. Der Kapitän des verunglückten 
Dampfers Montreal iſt zu Quebec verhaftet worden. 


auffordern. 


f Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Breslau, 30. Juli. (3 
ſtraße Nr. 5 1 Kopftiſſen mit roth⸗ und weißgeſtreiftem Inlett: zu Neudorf⸗ 
Kommende 2 buntgeſtreifte Leinwandſchürzen, ein grauleinenes Tragetuch und 
2 Pfandſcheine, auf einem derſelben eine ſilberne Taſchenuhr nebſt goldener 
Kette, auf dem anderen ein Paar goldene Schlangen⸗Ohrringe als Pfandſtücke 


Berliner Börse vom 29. Juli 1857. 


Niederschlesische . 4 
Niedere. Pr. Sar. J. 11.|4 1 
dito Pr. For. III. |91% 8. 


Fonds- nnd Geld-Oourse. 
Treis. Siaata-Anleihe; 1141997, 6. 


bezeichnet; einem hieſigen Sil erarbeiter-Öehilfen während feines Verweilens in ge del von 615% 10014 ba. wudlto Pr. Ser. 17) 2% 0 
tn eye zu Lanſch, ein ſchwarzer Frack mit ſchwarzer Seide gefuttert, 115 1855 104 «1001 br. Sordb. , l) 4. 6% u % im 
I Bea DR See Gefangene geile] Sa 1 „ 7 
Decke, 2 ſel. Seehdl.-Pram.-Sch. | — | — | and 1%138 4 v 


C. 
dito Prior. 4. 1A 
dito Prior. 8. 3% 


ram. -Aal. von 185503) 
Berliner Stadt-Oblig. t 


Verloren wurde ein grüner Bukskin⸗Ueberzieher mit blau⸗ und weißgemu⸗ 
ſtertem Futter. ; 


(Feuersgefahr.] Am 26. d. Mts. Nachmittags drohte hierorts der Aus⸗“ 2 Farm ese fe dito Prior. . 884% ba. 
37 19 2 5 5 5 1 3 he % 86 1 ; ior. E. 7 
bruch eines Feuers. Zwei Knaben, im Alter von 10 und 6 Jahren, welche in = ‚Porensche Br 2 e 1° ur 


der elterlichen Wohnung allein gelaffen worden waren, jprengten den Ofen des Schlesinche 


Prins-Wilh- (-V. f“ 6. 


Wohnzimmers durch Ueberfüllung deſſelben mit Stroh, das fie in Brand geſetzt . u 4.6 dito Prior. ,. — — — 
hatten. Das Geſchrei der beiden Knaben und der durch die Thuͤre nad 9 2 Ne U, 3 1 95,0 a 98 be 
Straße ſtrömende Rauch lockte indeß ſehr bald eine Menge Menſchen herbei,] 3 Ibesevsche. 44 dito (S.) Prior. 4 — _ 
und es gelang daher, weiteres Unglück zu verhüten. 5 „ g dito Pen . % — — — 

Angekommen: General Moanſhall aus London; Generalmajor v. Min: | © /sächsicche .... |4 eee 40 90 B. 
cou 0 ie Frau r k. k. Oberſt Schweykowsky 105 er und ae 4 to Peer „. e 
Dienerſchaft aus Warſchau. (Pol.⸗Bl) or le a Nie I ala 

- is dor . 7 4 5 6 RB 

Breslau, 26. Juli. Bi die Tage des Alters Sorge zu tragen] —— —— . IS vo 
iſt Wunſch, Pflicht und Beſtreben jedes Beſonnenen. Dafür bietet ſich hierort⸗ ausländische Fonds. dito. Prior. . . . 4141984, be. 
eine ſeit 11 Jahren beſtehende, höchſt weckmäßig eingerichtete und ſorglich ver: | err, Metall... . 5 31% B. Theringer 4 2% 6. 
waltete Anſtalt dar, unter dem Tiei: Allgemeine preußiſche Altersver⸗ 4 Ser PrAntit , „ . aue i , 0 f de. 1w. 6 66 8. 
ſorgungs⸗Geſellſchaft.“ Ihre Statuten haben ſich erſt vor Kurzem er⸗ ass gl. Anleihe 13 Lat, „ „ 6. Witheima-Bahn ... f 00 F. 
neuert und verbeſſert. Sie ſteht unter ſteter Aufſicht des Staates durch einen! die ste Kaethe 3 06 be. r 
eigens dafür ernannten königlichen Kommiſſar. do pola Gch.- 51% 4 6. r eee 


n Kor Ehrennamen, wie Bauſchuldi⸗ 
rektor Gebauer, Realſchuldirektor Kämp, Oberlehrer Knie, Regierungsrath a. D. 
Vogel ꝛc., welche, zum Kuratorium gehören, bürgen für die Solidität des Gan⸗ 


“oln, Pfandbriefe 1 — 
dito 111. Em. - 11%, 8 
"oln. OHR a5oo rılı (871% 6. 


„ — — 
Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
Presse. Bank.-Anıh. . 441152 in Post, ba. 


zen. Vielen jüngern und ältern Perſonen iſt es vielleicht willkommen, von 4j 200 . Bl B- Rerl. Kassen-Verein ! 1224, 6. 
neuem darauf — — — gemacht und zum Beitritt eingeladen zu werden. Der] ashes, 4% Tü in 8. e lege 
zum Direktorium gehörige Kaufmann Kramer, Büttnerſtr. 30, wird es ſich ge⸗ den 36 Fl. 20% 6 | Rostocker 7 gie 
wiß jederzeit zur Pflicht machen, über Alles, was hierher gehört, gründliche und F ² — N 
ausführliche Auskünft zu ertheilen. Der Hauptzweck der fraglichen Gemeinſchaft dotles-Oourse. Mat Nordd, ez han 
bleibt, ihren Genoſſen von einem gewiſſen Lebensjahre an eine ſichere, jährliche | Yachen-Dusneldarfer 40,82% 6. Vereins- Bankl4 00, h., 100 6. 
Einnahme (Penſion) auf Lebenszeit zu gewähren. Der Eintritt iſt jedem Ver: | Yachen-Mastrichter 4 58 B Hannoversche „ 4 109 n 
fügungsfähigem ſowohl männlichen als auch weiblichen Geſchlechts geitattet, er] erh mattes! Ff — — „ 
ſei wo 17 4 eder Aer AR RA 9 1 78 8 ii Prior... 5 1620 05 Darnistrdter Zettelb. |) 9% br. 
gung mit denen der Lebensverſicherung, und bleibt fern davon, den Zutritt dur to I. Em. > al, 6. ee, altoy a j 
(afige oder mitunter umerfitllbate Vorbedingungen, wie z. B. Geſundheitszeug. % Pd — % ne: 2 eee F 
niſſe jein würden, zu erſchweren. Das Vermögen derſelben beläuft ſich jetzt auf !erlin-Hamburger . 1 186. Leipzig. Credith.-Act.|1 |82% bz. u. B. 
mehr als 61,000 Thlr. Obgleich verhältnißmäßig noch klein, hat je doch im| dito Prior... 40% n a n 
letztern Verwaltungsjahre an gezahlten enge fait. 50,000 -Thlr. geleitet, dere ein Bande [EIS E Dessamer „ 1 (838278 K UU f. 
desgleichen an Rückgewähr für Erben verſtorbener Mitglieder über 13,000 Thlr. ane Prior Ar 2.1 90% U. Moldauor „ 1 tos u. 
Die Einnahme wie die Ausgabe betrug über 121,000 Thlr. Es find 11 neue] die Bit 0 biz ae , t een 
Mitglieder zugetreten. Die Penſion, welche man ſich durch den Beitritt sichert, ste , 356 nt ne 
ſoll in der Regel nicht unter 10 und nicht über 800 Thlr. betragen. 1 die Prior. IT 15 u e 0h . e e e e 

8 E. a. w. P. irentan-Kreiburger. .|4 26½ . r Preuss. Haniels-Ges.|4 MG. 
——ů—j—— ORT * ST EEE EST DEE GERT NETT . dito neueste .14 1216 6. Schles. Bank-Verein 1 05 8. 

oo rr FN F TEEN söln-Mindener . ... ½453½ be. Minerva-B er. 5 | etw. bs. u B. 
Berlin, 29. Juli. Die Ultimo⸗Bedürfniſſe gaben der Börſe eini es Ne. 0 rr. 970003, e x 

ben. "Die FERN war eine im her gedrückte, wozu die während dito It. E. 15" 10 6 9 . 
der Geſchäftszeit eintreffende londoner Nachricht vom Geſtrigen weſentlich mit! ane l u.: — Wechsel- Oourse 
beitrug. Danach wird ein Silberabfluß von 600,000 Pfund nach Indien und! ae 1d Em. 4 861% bz Amsterdem . 0K. 8. 142 be 
China für die nächſten Tage gemeldet. Nach der Coursherabſetzung der Konz | Yirsctaort-Kinerteis e — — . a 
ſols um 2 gegen die vortägige Notiz zu ſchließen, müſſen in London die ind , .de ee u 80% de 
ſchen Wirren beſorgnißerregend erſcheinen. Trotz alledem fand in öſterreichiſchen ee. Bexhacherlt 15 K. London ....... 3m |. 194, ba 
Aredit⸗Aktien, in darmſtädtern, in Waaren⸗Kredit⸗Antheilen und in Eofel-oder: | Teadob.-Hatberss. . [203 n. 3 aM: var 1 
berger Stammaktien, wie Prioritäten 3. Serie ein lebhaftes Geſchäft ſtatt. Bei a % — — — . M ten 
Wagren⸗Kredit⸗Antheilen ſchienen uns viele Beſitzer die Coursſteigerung zum] d a % — — — Brenlan ID 
Verkaufe benutzen zu wollen, und daher trat auch in der letzten Zeit der Börſeſ Yecklenburger .. % 56% B . oh ene 
bei dem Papiere wieder ein Rückgang um 24 ein. Wie uns bedünkt, operiren] Aten hene 4 . n 
8 5 1 141. 5 . & 8 3 8 eisse-Rrieger . . % 70% bz ng de 28.56. 20 be 
die Verkäufer aber jetzt glücklicher als die der Zukunft und ihrer Hauſſe in die- . Wersend 1 ==: Petersburg. . w 103% bs, 


ſem Papiere Vertrauenden. In koſel⸗oderbergern waren zum Theil 
Deckun ng f der Grund des Steigens, mit deſſen mee auch die Beſſe⸗ 
rung eben jo ſchnell nachließ. Einigen Einfluß mögen indeß auch die in offi⸗ 
ztöjer Weiſe durch die Preſſe gebrachten Mittheilungen über ein wahrſcheinliches 
Arrangement ausüben. Es ſoll nämlich den Eee der 3. Serie 
(44 prozent.) der Vorſchlag mit finanzieller Unterſtützung der Grubenhilfskaſſe 
und der Grundbeſitzer, die ſich für die Bahn intereſſiren, gerad werden: für 
ihre Prioritäten 20 % baar, jo wie den Betrag der Zinskupons per J. u. II. 
Semeſter entgegen zu nehmen und für den Reſt von 80 „ Stammprioritäten 
zu empfangen, die für den Fall einer nicht ausreichenden Verzinſung zu 4 % 
ein Vorzugsrecht vor den 4% Prioritäten genöſſen, und auf Nachzahlun en bis 
zur Höhe von 4½ % Zinſen Anſpruch behalten. Das Ganze iſt zur Zeit in⸗ 
deß nur ein Vorſchlag, auf den aber, wie man hofft, die Intereſſenten eingehen 
werden, und durch welchen die Subhaſtation beſeitigt werden möchte. Wir be: 
merken noch, wie es zur Mißſtimmung an heutiger Börſe beitrug: daß ein erſt 
ſeit Kurzem etablirter hieſiger Wechsler fehlte, der durch ſeine Abwesenheit in 
N Weiſe ſeine Differenzen zu ordnen verſuchte. Geld erhielt ſich knapp. 
Die Reports ſtellten ſich für darmſtädter auf Z—%, der Deport für Franzoſen 
auf 1½ Thlr. pro Stück. Beer 3 
Unter den Bankpapieren und Antheilsſcheinen verkehrte Waaren⸗Credit am 


Berlin, 29. Juli. Weizen 58 bis 81 Thlr. — No gen loco 47 bis 
8 Thlr., Juli und W Auı 477% —47—47 ½ Thlr. dena t, Br. und Gld., 
Aug : September 45% —48 Thlr. bez. und Glo., 48% Thlr. N 
Oktober 074504 Thlr. in Br., 50 Thlr. Gld., „November 
bis 51 Thlr. bez., Br. und Gld. November⸗Dezember 51% —51 Thlr. bez. 
Ild., 51% Thlr. Br., Frühjahr 524 —53—52% Thlr. bez. u. Br. 52% Thlr. 
ld. — Nüböl loco 15% Thlr. Br., Juli 1544 Thlr. Br., 15 Ahl d., 
Juli⸗Auguſt 15 Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 14—14½ 5 
Hez. u. Gld. 14% Thlr. Br., Oftober- November 14½—14% 1 U. Gld., 
4 Thlr. Or., November Dezember 14514 ½ Thlr. bez. u. Gld. 14% Thlr. 
Brief. — Spiritus loco 30.30 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 30% — 
0% Thlr. bez., 30% Thlr. Br., 30%, Thlr. Gld., 17 5 304. — 
0% Thlr. bez. u. Br., 30% Thlr. Gld., September⸗Oktober „ ie bir. 
dez. und Gld., 30 Thlr. Br., Oktober⸗November Baar hie. bez. und 
Br., 2844 Thlr. Gld., November: Dezember. 27½ 27 % Thlr. bezahlt und Br., 


27% Thlr. Gld. i 
Weizen unverändert, ſtill. — Roggen loco wenig Geſchäft bei unveränder⸗ 
ten Preiſen, Termine, namentlich 1 hoͤher 77 chließen wieder nie⸗ 
5 in 


lebhafteſten. Man bezahlte ihn meiſt 4 — % höher als geftern; für ein We: driger und matt; gekündigt 200 Wispel.— matter g und 
niges erreichte er ſelbſt noch % mehr, F. h. 102, blieb indeß ſchließlich 14 herz nachgebend. — Spritus 5 beſſeren Preiſen gehandelt, ſchließt ie gekündigt 


abgeſetzt . Darmſtädter begannen „ niedriger als ſie geſtern ge: 30,000 Quart. 1 
ſchloſſen, hoben ih um , gingen aber auf den niedrigen Anfangscours zu: 
rück, zu dem ſie geſucht blieben. Berechtigungsſcheine waren unverändert zu 
haben, und Zettelbank bot man % niedriger aus. Disconto⸗Kommandit⸗An⸗ 
theile eröffneten „ niedriger, hoben ſich aber auf den geſtrigen Schlußcours. 
Conſortiumsſcheine waren in kleinem Verkehr eher etwas matter als geſtern. 
Deſſauer Credit büßte %, leipziger 4 ein. Braunſchweiger hoben ſich um 
1%, geraer waren billiger zu haben, und für meininger wollte man nur % 
weniger anlegen. Für roſtocker Bank⸗Aktien blieben Ankaufs⸗Aufträge 1% un: 
ter bisher notirten Briefcourſen unerledigt. Schleſiſcher Bankverein und thü⸗ 
ringer unverändert, norddeutſche und koburger ſogar 4 herabgeſetzt nicht zu pla⸗ 
ciren. Oeſterr. Credit⸗Aktien wurden meiſt % niedriger, zu 117 gehandelt. Es 
ging indeß Einiges „ höher, ja ein vereinzelter Poſten abs % höher um. 
Preuß. Bank⸗Antheile ſtiegen wiederum um 1%. 

Von Eiſenbahn⸗Aktien ging öͤſterr. franz. Staatsbahn bei geringen Fluktua⸗ 
tionen und koſelzoderberger bei beträchtlichen um. Erſtere ſetzten wie geſtern zu 
159½ ein und drückten ſich um , mochten ſogar zuletzt auch wohl zu 159 zu 
erlangen ſein. Koſel⸗oderberger, welche die amtl. Notiz mit 63 bez. aunührt, be: 
gannen zu 64 und drückten ſich bis 6244, waren indeß zum Schluß auch noch 
1. % herabgeſetzt offerirt, doch möchte dieſes Offert wohl nur auf Zeit und fire 
Lieferung zu verſtehen ſein. Köln⸗mindener, ſowie oberſchleſiſche K. und B. ver⸗ 
loren % 79 für 65 eee man % wehe a Keie eden 4 — S 
drückten ſich um , für ſtettiner und anhalter bot man den geſtrigen Cours, > ur \ 
und für Sue 74 er Rheiniſche verloren , ſpater noch ein zweites az Jull⸗Auguſt 12% 7 Br., pr. Auguſt 
. Oppeln⸗tarnowitzer büßten 1 % ein. Für bexbacher und Rhein⸗Nahe⸗ 
bahn forderte man z % mehr. Freiburger waren unverändert, für jüngſte 
konnte man 4 mehr erzielen. Nordbahn wie geſtern zu haben, auch für meck⸗ 
lenburger zahlte und offerirte man den geſtrigen Cours. 3 

Von Prioritäten handelte man die 4% proz. koſel⸗oderberger erſt 14 niedriger, 
dann 14 höher als geſtern; 44 darunter blieben fie gefragt. £ 

In den preußiſchen Fonds war mehr Leben. Die 4/ proz. Anleihen. be: 
zahlte man ſämmtlich „ höher, die 56er ſogar über Pari. Prämien⸗Anl. 
drückte ſich um 4, die 5er war unverändert ofſerirt. Oſt⸗ und weſtpreußiſche 
Pfandbriefe holten % mehr. Märliſche 11 drückten ſich um (, pom⸗ 
merſche und poſenſche um „, erſtere dazu zu haben. — Ausländiſche Fonds 
waren etwas matter. (B.⸗ und 9.3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. Juli 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
f Magdeburger 415 


Boruſſi Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. 


Wazen unverändert, loco ent er Hpfd. 82 Thlr., des leiten. feiner 
T. 


5 che f 
auf Lieferung 74, 75pfd. ſchleſiſche pr. Iuli⸗ 
Auguſt 47 Thlr. Br., desgl. pr. September Oktober 48 Neil 6 d 


Breslau, 30. Juli. [Produttenmarkt) Weizen und Ro 
matt, billiger verkauft, Seile und Hafer ſeſt. zu leßten Preiſen gut v 
lich. — Oelſaaten nicht ſtark offerirt, geitrige Preiſe bezahlt. — Kleeſaaten 1 
unbedeutend offerirt, der Begehr ziemlich gut. — Spiritus feſter, loco 13 Thlr. 
Gl., Juli 13 Thlr. Gl. j 
En RE 8. 
einz. St. Br. Stettiner Nationak 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger] Brenner Weizen 80—75 70.65 Sgr. — 3884 —— 2 — 
e 
meine Eiſenbahn⸗ und j : erungs⸗ : 56—54—52—50 Sgr. 7 j Ag > 
eier Kolni Yo 1 10 113% 8. Be 52 5 Een 92861 „ 114—110—106—100 Sgr., Winterrübfen 115—112—108 bis 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waller: : r. tippina 128 Gl. 5 nl 25 ; 
Stiederrheinüche gu Wesel — . Lebens Berficherungs-Attien: Verlniſche er valbe e 
45%, Gl. 122 Div.) Concordia (in 455 113 Gl. (excl. Div) Magdeburger Qualität. — Thymothee 9% 1 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf-Schlepp⸗ — Betgwerks⸗Aktien: Minerva 96 bez. u. Br. Hör: 
on g tten⸗Verein 124 ½ Br. lexel. Div.) Gas⸗Aktien: Continental? (Deſſau) 
110 bez. e f 
Die Börje war in flauer Haltung, und die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Bank⸗ 
Aktien niedriger, mehrere unverkäuflich; nur Preuß. Bank⸗Antheile wurden in 
Poſten zu Höherem Courſe gehandelt. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


li. a Geſtohlen wurden: Neue Sand: | mens ernennen nen 


weiße 23—21—20—18 Thlr. 
Ahle 21—20—18 Thlr. nach 


1 


